
ORANIENBURG/WITTENBERG. End-
lich angekommen. Nach doch wie-
der knapp 150 Kilometern sind wir,
unsere Radler-Gruppe aus dem Mü-
ritzkreis, am späten Nachmittag
am Ziel unserer zweiten Etappe,
der Lutherstadt Wittenberg, ange-
langt. Wir stehen gerade vor der Ju-
gendherberge, direkt neben der
Martin-Luther-Kirche.
Am frühen Vormittag sind wir

in Oranienburg gestartet. Die Stadt
nördlich von Berlin hatten wir am
Sonntagabend ebenfalls planmä-
ßig erreicht, ohne nennenswerte
Zwischenfälle. Doch im Gegensatz
zu dem schönen Wetter am Sonn-
tagmussten wir amMon-
tag, gerade als wir durch
Berlin-Spandau radel-
ten, Regen über uns erge-
hen lassen. Den Regen
brauchenwir aber sicher-
lich auf den Feldern
rings um Grabowhöfe,
doch nicht gerade jetzt
auf unserer Tour von
Nord nach Süd durch
den „alten Osten“. Aber
Jammern hätte ohnehin
nicht geholfen, außerdem sind wir
für alle Wetterverhältnisse ausge-
rüstet. Unsere „Klamotten“ für alle
Fälle werden uns immer im Mate-
rialwagen vor- und nachgefahren.
Apropos Material: Hatte ich

doch heute Vormittag die erste Pan-
ne der Tour, ein Reifen war plötz-
lich platt. War aber kein Problem,
auf unserem Wagen warten
schließlich zwei Ersatzräder auf sol-
che Gelegenheiten. Also schnell
den Untersatz gewechselt und wei-
ter ging es. Bei der nächsten Rast,
etwa alle 30 Kilometer „pausieren“

wir, war alles vom Fahrer repariert
und ich konnte wieder das eigene
Rad besteigen.
Bislang haben wir uns auch

nicht verfahren. Dieses Lob ge-
bührt besonders unserem Werner
Bohn aus Rechlin, der einen ganz
detaillierten Tourenplan ausge-
arbeitet hat und uns immer auf
Kurs hält. Danke, Werner!
Auch die Unterkünfte, die Ju-

gendherbergen in Oranienburg
und Wittenberg haben kaum Wün-
sche offen gelassen. Außerdem –
nach 150 Kilometern auf dem Rad
wird man ohnehin genügsam. Da
reichen eine warme Dusche, ver-
nünftige Verpflegung und ein
sauberes Bett völlig aus. Am Sonn-
tagabend in O-burg zum Beispiel
bin ich schon gegen 21 Uhr in die
Federn gefallen und spätestens
fünf Minuten danach habe ich tief
und fest geschlafen. Na, ja, so eine
Tour fordert eben ihren Tribut. Da
ist es fast egal, ob der Zimmerge-

nosse schnarcht oder
nicht.
So richtige Blessuren

hat ebenfalls noch nie-
mand davon getragen,
Klar, hier und da zwickt
es wohl den meisten ein
wenig, aber nichts ist so
schlimm, dass irgendje-
mand ans Aufgeben
denkt. Was mich
schmerzt? Ich glaube,
mein Allerwertester. Mit

anderen Worten: Mein Hintern tut
mir ganz schön weh. Aber das war
am Sonntagabend genau so und
Montagfrüh war alles wieder okay.
Das wird dieses Mal nicht anders
sein.
Das Ziel unserer Dienstag-Etap-

pe heißt Colditz, über Bad Schmie-
deberg und Wurzen wollen wir am
späten Nachmittag dort sein. Und
sind so dem Endpunkt unserer
Fahrt durch den Osten, dem Fichtel-
berg im Erzgebirge, wieder ein gro-
ßes Stück näher gekommen.
Bis Morgen.

VON HARTMUT TIMM

WAREN.Von einer deutlichen Steige-
rung in vielerlei Hinsicht sprach
Nils Düwell auf dem Mühlenberg.
Grund für seine Ausführungen auf
der Warener Freilichtbühne war
das Casting zur Besetzung der Klein-
darsteller-Rollen in der diesjähri-
gen Folge der Müritz Saga 2011, die
bereits in das sechste Jahr geht und
unter dem Titel „Wolf von Waren-
tin“ einen neuen Handlungsstrang
beginnt.
Nils Düwell, Ge-

schäftsführer, Inten-
dant und Regisseur
der Müritz Saga, freu-
te sich, dass mehr als
60 Interessenten zur
Veranstaltung ka-
men und am Casting
teilnahmen. Nun-
mehr lägen ihm zwischen 80 und
90 Bewerbungen auf die begehrten
20 zu besetzenden Kleindarsteller-
Rollen vor. Mitunter, und dies zeig-
ten die Vorjahre, würden aus 20
Komparsen dann doch wieder bis
zu 30. In diesem Jahr ist sogar eine
Sprechrolle dabei. Die eingangs er-

wähnte Steigerung war allerdings
nicht auf die Zahl der Komparsen
bezogen, sondern „ein deutliches
Plus an Pferden und Stunts“ und
die Erweiterung der wöchentlichen
Spieltage unter Einbezug des Mitt-
wochs. Gespielt wird also mitt-
wochs bis samstags ab 19.30 Uhr so-
wie sonntags ab 17 Uhr. Müritzer
Sommerfilmnächte finden zudem
sonntags, montags und dienstags
ab 21 Uhr statt. Die Premiere zur Sa-
ga ist am Freitag, 1. Juli, und die Ab-
schlussveranstaltung am Sonn-
abend, 3. September. Am 23. Mai be-
ginnen die Proben, zunächst für
die Hauptdarsteller. Die Komparse-
rie stößt eine Woche darauf hinzu.
Übrigens waren einige der

Hauptdarsteller auch zum Casting
der Kleindarsteller gekommen, um
schon mal Müritzer Theaterluft zu
genießen. Bei den Kleindarstellern
tritt dieses Jahr auch eine Neue-
rung ein, denn es soll versucht wer-

den, aus diesem Kreis
eine musikalische
Gruppe zu etablieren,
die dann im Stück
ihren Platz findet. In-
sofern wurden alle
Kleindarsteller-Bewer-
ber gebeten, auf den
Fragebögen ihre Musi-
kalität zu vermerken,

wer ein oder mehrere Instrumente
spiele, wer im Chor mitwirke und
ähnliches. Düwell sprach im Zusam-
menhang mit der musikalischen
Gruppe innerhalb der Komparserie
von allerlei Schlaginstrumenten
wie Tonnen, Fässern, Trommeln
und mehr. Mit Rücksicht auf die

Nachbarn der Freilichtbühne sol-
len die Proben der Musikgruppe
einmal proWoche in einer Turnhal-
le stattfinden. Ein Fachmann aus
Chemnitz werde kommen und die
Einstudierung vornehmen, sagte
Düwell ferner. Überhaupt sollen
sich Kleindarsteller bewusst ma-
chen, dass sie ihren Einsatz „nicht
nur einfach als einen Job, für den

es ein wenig Aufwandsentschädi-
gung gibt, ansehen“, sondern viel-
mehr als „Spaß an der Sache“ ver-
stehen. Schließlich „machen die
Kleindarsteller fünfzig Prozent des
Ganzen aus“ und seien daher ex-
trem wichtig. Nils Düwell sprach
des Weiteren von einer „Verjün-
gung in der Besetzung“, vor allem
der Titelrolle des „Wolf von Waren-

tin“, die durch den jungen Schau-
spieler Peter Foyse gespielt wird.
Foyse ist einemMillionenpublikum
bekannt, weil er in einer ZDF-Tele-
novela mitwirkte. Doch nun war-
ten die Bewerber, die sich beim Cas-
ting vorstellten, ob sie zum Kreis
der auserwählten Kleindarsteller
gehören. Ein Brief oder Anruf ist
für jeden Einzelnen nun offen.

NATIONALPARK

Minister kommt
zum Ticket-Auftakt
MÜRITZKREIS (NK). Landes-Um-
weltminister Till Backhaus
(SPD) wird am Freitag um 9.40
Uhr an der Steinmole Waren an
einer Auftaktfahrt für das Mü-
ritz-Nationalpark-Ticket teilneh-
men. Wie es weiter hieß, sind
auch die Geschäftsführerin der
Personenverkehr Müritz GmbH
(pvm), Sigrid Leder, und der Lei-
ter des Nationalparkamtes, Ul-
rich Meßner, dort. Gemeinsam
mit Besuchern des Nationalpar-
kes werden sie um 10 Uhr mit
dem Bus bis Schwarzenhof fah-
ren. Dort werde ein ein neues
Erlebnisangebot für den Müritz-
Nationalpark vorgestellt. „Es
handelt sich dabei um ein Elek-
tronisches Führungsgerät mit
digitaler Wanderkarte (GPS-
Funktion, Global Positioning
System)“, so die Ankündigung.

FUNDTIER

Mischlings-Rüde
ohne Herrchen
MALCHOW (NK).Der Tierschutz-
verein macht auf einen Hund
aufmerksam, der herrenlos auf-
gefunden wurde. Es handelt
sich um einen kastrierten
Mischlings-Rüden, gut zehn Jah-
re alt, der gestern in Kirchgru-
benhagen gefunden wurde.
Kontakt: 03993214302.

FO
T

O
:S

V

Zum Casting der Kleindarsteller zur diesjährigen Folge der Müritz Saga kamen viele Interessenten. Demnächst
werden sie benachrichtigt, ob sie mitspielen dürfen.  FOTO: H. TIMM

RADELN IM OSTEN EIN TAGEBUCH

Gut zehn Jahre alt ist dieser
Fundhund.  FOTO: TIERHEIM

ABENTEUER Über die
Tour von 13 Müritzern
ins Erzgebirge berichtet
Grabowhöfes Bürger-
meister Enrico Malow.

Enrico Malow

Aus der
Komparserie
wird ein Chor

UMSCHAU

MÜRITZ-SAGA Rund 60
Leute haben sich in Wa-
ren eingefunden, um
eine der begehrten Klein-
darsteller-Rollen beim
Casting für die diesjähri-
ge Folge zu ergattern.

Ein deutliches
Plus an
Pferden

und Stunts
angekündigt.

Weher Hintern an
der Luther-Kirche
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Nur in Hohen Wangelin!

70%
Auf alle 
Artikel!

Auf das ganze Sortiment!

Hohen Wangelin, Hans-Beimler-Str. 33 
Thomas Philipps Sonderposten

GmbH & Co. KG

Wir brauchen Platz
wegen anstehender

Renovierung!
Deshalb:

ENDSPURT 

nur noch bis 

07.05.2011!

Freundliche Verkäufer/-innen

zum Spargelverkauf für unsere 

Verkaufsstände vor Sky in Röbel 

und famila in Waren gesucht 

(gern auch Studenten, Haus-

frauen u. Rentner, halb-/ganztags

Mecklenburger Frische Tieplitz

Erdbeer- u. Spargelkulturen v. Laer

Tel. 038450 - 20014

Praxis für
Physiotherapie

Hippotherapie
Reitponyzucht

Erweiterung
Physiotherapie Dallmann

Am 04.05.2011 eröffnen 
wir in unserer Praxis in Rechlin 

die Räumlichkeiten für die geräte-
gestützte Krankengymnastik.

Wir laden alle Interessierte 
ab 13.00 Uhr ein, nicht nur, um 

unsere Trainingsgeräte zu besich-
tigen, sondern vielleicht auch selbst 

mal eine kleine Übungseinheit 
zu absolvieren.

Katrin Dallmann
Staatlich anerkannte Physiotherapeutin

Mirower Straße 15
17207 Röbel/Müritz
Tel. 039931 55696
Neuer Markt 2 
17248 Rechlin
Tel./Fax 039823 27720 A
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VERSORGUNGSUNTERBRECHUNG!

Sehr geehrte Kunden,

die weitere Stabilisierung unseres Stromnetzes erfordert für Baumaß-
nahmen kurzzeitige Stromunterbrechungen am:

am Donnerstag, dem 05. Mai 2011:
in der Zeit von 13.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr 
in 17219 Kraase

Aus betriebsbedingten Gründen können sich die Aus- bzw. Ein-
schaltzeiten etwas nach vorn oder nach hinten verschieben. 

Wir bitten unsere Kunden, sich mit der Benutzung elektrischer Geräte 
entsprechend einzurichten.

Zu Ihrer eigenen Sicherheit gehen Sie bitte immer davon aus, dass 
die elektrischen Anlagen unter Spannung stehen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr Regionalbereich
Mecklenburg-Vorpommern
Telefon 039931 8763713

VERSORGUNGSUNTERBRECHUNG!
Sehr geehrte Kunden,

die weitere Stabilisierung unseres Stromnetzes erfordert für Baumaß-
nahmen kurzzeitige Stromunterbrechungen: 

am Freitag, dem 06. Mai 2011:
in der Zeit von 8.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr 
in 17209 Karchow und Erlenkamp.

Aus betriebsbedingten Gründen können sich die Aus- bzw. Ein-
schaltzeiten etwas nach vorn oder nach hinten verschieben. 

Wir bitten unsere Kunden, sich mit der Benutzung elektrischer Geräte 
entsprechend einzurichten.

Zu Ihrer eigenen Sicherheit gehen Sie bitte immer davon aus, dass 
die elektrischen Anlagen unter Spannung stehen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr Regionalbereich
Mecklenburg-Vorpommern
Telefon 039931 8763713

Dienstleistungen Stellenmarkt

Stellenangebote

Bekanntmachungen

Anzeigen online: www.nordkurier.de

VERGLEICHEN SIE SELBST!

Was gibt es heute 
schon für 0,98 ¤?
Mit 0,98 € kommen Sie heute nur 
noch 8,75 km weit (bei einem 
ø-Verbrauch von 8 l/100 km).
Wir bringen Sie für nur 0,98 €* 
in die ganze Welt!

*Durchschnittspreis einer Einzelausgabe
im Abonnement inklusive Zustellservice


